
Herzlich Willkommen an der 
Goethe- Grundschule Gersthofen



Programmpunkte:

Å Die Goethe- Grundschule stellt sich vor
Å Der Übergang vom Kindergarten zur Schule 

Å Rechtliches 
Å Organisatorisches
Å Ablauf der Schulanmeldung
Å Neubau der Schule

Å Ablauf des ersten Schultages und der ersten 
Woche

Å Voraussetzungen für einen guten Schulstart



Es grüßen Sie

Ã

Barbara Seiler
Konrektorin

Bernadette Schwarz
Rektorin Emina Midzic

Verwaltungsan-
gestellte 

& Hausmeister 
Steffen Schober



Jugend- und Jugendsozialarbeit  

Unsere Schule arbeitet mit der Sankt- Gregor- Jugendhilfezusammen. 

Jugendsozialarbeiterin
Frau Tanja Kämmerle 

Jugendarbeiterin
Frau Christiane Steinherr



Die Goethe- Grundschule stellt sich 
vor

Ã Schülerzahl 247, verteilt auf 11 Klassen

Ã 11 Klassenlehrerinnen + 10 Fachlehrkräfte und zwei 
Referendarinnen 

Ã Kooperation mit dem Eiln ÈLechstrolche( im Neubau des 
Kolpingkindergartens) und Mittagsbetreuung (bald ausgelagert)

Ã Anmeldung über die Stadt Gersthofen auf  www.gersthofen.de

Ã Elternbeiratsvorsitzende 

Ã Frau Metzger



Vom Kindergarten zur Grundschule:
Erste Berührungspunkte 

Kooperation KiTa- Schule

Ã Gespräche mit den Erzieherinnen unter 
Berücksichtigung der Datenschutzrichtlinien

Ã Wir bitten Sie dringend, die Erzieherin Ihres 
Kindes von der Schweigepflicht zu entbinden. 

Ã Vorkurs in der Schule 

Ã Schnuppertag im Juli



Vom Kindergarten zur Grundschule: 
Erste Berührungspunkte

Kooperation KiTa- Schule

Ã Sprechstunde telefonisch oder persönlich mit 
oder ohne Erzieherin nach vorheriger 
Anmeldung Ą bitte gerne einen Termin 
vereinbaren



Vom Kindergarten zur Grundschule: 
Vieles ist neu

Ã Der Übergang vom Kindergarten in die 
Grundschule geschieht nicht an einem Tag Ą
länger andauernder Prozess

Gerne sind wir Ihnen dabei behilflich,
Ã dass Ihr Kind sich zu einem Schulkind entwickeln 

kann,
Ã dass es sich in der Schule wohlfühlt,
Ã dass es die Angebote für seine geistige, körperliche 

und soziale Entwicklung altersgemäß nutzen kann.
Ein Prozess, der vor dem Schuleintritt beginnt und 

einen Teil des ersten Schuljahres in Anspruch 
nimmt.



RECHTLICHES

Ã schulpflichtig sind alle Kinder die vom 
01.10.2016 bis 30.09.2017 geboren sind, 
d. h. alle diese Kinder müssenan der 
jeweiligen Sprengelschule angemeldet werden. 

Ã Wichtig: Auch bei Anmeldung an einer 
privaten Schule oder am Förderzentrum muss 

das Kind erst an der Regelschule eingeschrieben 
werden!



ORGANISATORISCHES

ZURÜCKSTELLUNG: 

Ã Betrifft schulpflichtige Kinder, die vom 
01.10.2016 bis 30.06.2017 geboren sind

Ã Eltern oder KiTa meinen, dass das Kind nicht 
schulfähig ist: formloser Antrag bereits vor 
der Anmeldung bei der Schulleitung

Ã Die Schule wird sich mit Ihnen nach Eingang 
des Antrags in Verbindung setzen. 



ORGANISATORISCHES

Einschulungskorridor

Ã Betrifft Kinder, die vom 01.07.2017 bis 30.09.2017 
geboren sind

Ã Eltern oder KiTa meinen, dass das Kind nicht schulfähig ist: 
formlose Mitteilung möglichst bald jedoch spätestens bis 
15.03.2023 an die Schulleitung; danach Beratungsgespräch
zwischen Eltern und Schulleitung 

Ã Entscheidung der Eltern muss bis spätestens bis 11.04.2023
der Schule schriftlich mitgeteilt sein å sonst wird das Kind 
eingeschult (Vorgabe der Regierung).



ORGANISATORISCHES

Vorzeitige Einschulung

>> Kinder, die zwischen 01.10. bis 31.12.2017 
geboren sind

Ã formloser Antrag bei der Schulleitung; Anmeldung 
des Kindes am Anmeldetag; Entscheidung durch die 
Schulleitung

Ã Gespräche mit KiTa und Eltern zur 
Entscheidungsfindung



Mein Kind soll eine andere Schule besuchen:

Ã Sprengelpflicht, deshalb zunächst Anmeldung an 
der zuständigen Sprengelschule. 

Ã Bei Vorliegen eines triftigen Grundes (Hortplatz, 
Betreuung durch Familienangehörige, Arbeitsplatz,..) 
Antrag auf gastweisen Schulbesuch: kann an der 
Schule oder in der Stadtverwaltung geholt werden. 

Ã Entscheidung treffen Schulen und Stadtverwaltung

ORGANISATORISCHES



ABLAUF DER SCHULEINSCHREIBUNG

ÃTermin: 15.03.23
o Benötigte Unterlagen:
o Kopie der Geburtsurkunde oder Stammbuch bzw.  Pass
o Nachweis der Schuleingangsuntersuchung (falls bereits 

erfolgt)
o Sorgerechtsbescheinigungfalls nötig 
o Informationsblatt der Kindertagesstätte (freiwillig)
o Nachweis der Masernimpfung (Impfpass)
o Einwilligung in die Veröffentlichung schulbezogener 

Daten 
o Wunschzettel (wird vorher verschickt)
o Frageblatt zur Schulanmeldung (wird vorher zugeschickt 

und ausgefüllt bis 16.2.23 wieder abgegeben)



Ã Einladung per Post oder Email zu einem 
bestimmten Zeitfenster/Termin

Ã Eltern: Durchgehen und prüfen der Unterlagen 
mit einer Lehrkraft

Ã Kind: Unterrichtsspiel in einem Klassenzimmer

Ã Abschlussgespräch (wenn nötig, Beratung)

ABLAUF DER SCHULEINSCHREIBUNG



Was zu beachten ist :

Ã Keine Religionszugehörigkeit? Hier müssen Eltern 
bei der Anmeldung  festlegen, welchen 
Unterricht das Kind besuchen soll (Antrag), 
andernfalls besucht das Kind den 
Ethikunterricht.

Ã Gibt es irgendwelche Probleme, die die Schule 
wissen muss, sei es gesundheitlicher Art oder 
Defizite in der deutschen Sprache?

ABLAUF DER SCHULEINSCHREIBUNG



BERATUNG

Ã Sollten Sie Fragen haben, können Sie uns diese 
jederzeit per email unter 

barbseil@goethegsg.de

zukommen lassen. 

Ã Sie erreichen uns auch telefonisch unter

0821/ 29825412 (Frau Seiler) 

oder unter 29825410 (Sekretariat) 

mailto:barb.seil@goethegsg.de


Neubau der Schule

Ã Baubeginn: August 2023

Ã Abriss der Turnhalle/der Mittagsbetreuung

Ã Begrenzung des Pausenhofs

Ã Neue Zugänge zur Schule (Schulweghelfer 
gesucht!)

Ã Auslagerung des Sportunterrichts

Ã Nach Fertigstellung kompletter Umzug ins neue 
Gebäude (geplant Anfang 2025)



Neubau der Schule

Ã Danach Fertigstellung des Pausenhofs

Ã Verkleinerung des jetzigen Schulgeländes (Turm 
bleibt erhalten)

Ã Neubau: Lernhauskonzept mit Lernlandschaften

Ã Hort und Mittagsbetreuung im Haus

Ã Mensa und Turnhalle

Ã Bewegungsraum, Lernwerkstatt, PC Raum, 
Fachräume, Seminarräume, é



Schulstart

Voraussetzungen für einen erfolgreichen 
Schulstart



SCHULWEG 

Anforderungender Schule: 
Ã Kinder kommen alleine in die Schule 

Unterstützung durch das Elternhaus:

ü Schulwegtraining ist überlebenswichtig! 

ü Eltern als Vorbild 

ü Helle und sichtbare Kleidung (Sicherheitswesten)

ü Nicht jeden Weg mit dem Auto fahren



SELBSTSTÄNDIGKEIT

Anforderungen der Schule:

Ã Schulalltag erfordert Selbstständigkeit 

Unterstützung durch das Elternhaus:

ü Nehmen Sie Ihrem Kind nicht zu viel ab.

ü Übertragen Sie kleine Pflichten.

ü Lassen Sie Ihr Kind zu Hause mithelfen.

ü Trauen Sie Ihrem Kind etwas zu!



SPRACHE

Anforderungender Schule
Ã Sprache ist in allen Fächern die Grundlage des 

Unterrichts und des Lernens
Ã Adäquater Wortschatz und das deutliche Sprechen in 

ganzen Sätzen

Unterstützung durch das Elternhaus:
ü Sprechen Sie viel mit Ihrem Kind und korrigieren Sie  

- wenn nötig. 
ü Hören Sie aktiv zu! 
ü Achten Sie auf Aussprache und Sprechweise.
ü Wecken Sie das Interesse für Bücher. 



ZAHLEN 

Anforderungen der Schule:
Ã Zahlvorstellung und mathematische Begrifflichkeit sind 

wichtiger als Abzählen:
Ã Zahlen bis 6 auf einen Blick erkennen
Ã ?_alc``_ qc_ Èq_hca_lÇ) Èg_blÇ) Èaf_c]b pc_fÇé.

Unterstützung durch das Elternhaus:
ü Lassen Sie Ihr Kind Zahlen spielerisch erleben
ü Mathematik und Zahlen finden sich überall im 

täglichen Leben



GROB å UND FEINMOTORIK

Anforderungen der Schule:
Ã Schreiben und Malen machen in allen Fächern einen 

großen Teil des Unterrichts aus
Ã Körperliche Bewegung fördert geistige Beweglichkeit

Unterstützung durch das Elternhaus:
ü Kneten, malen, basteln, kleben, schneiden fördern die 

Feinmotorik.
ü Gesunde Ernährung, ausreichend Schlaf und viel 

Bewegung 
ü Grobmotorik als Voraussetzung für eine gute 

Feinmotorik!



KONZENTRATION 

Anforderungen der Schule:
Ã ca. 15 - 20 Minuten konzentriertes Arbeiten
Ã Zuhören beim Vorlesen oder Unterrichtsgespräch 
Ã Schriftliche Stillarbeit
Ã Mehrgliedrige Arbeitsaufträge erfassen

ü Unterstützung durch das Elternhaus: Angemessener 
Fernseh- und Computerkonsum. (max. ½ Std. pro 
Tag)

ü Spiele fördern die Konzentration und  Merkfähigkeit
ü Zu Hause mehrere mehrgliedrige Arbeitsaufträge geben
ü Ausdauer beim Puzzeln trainieren


